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Dienstag
HEILBRONN
ASV Gaststätte, Wertwiesen 6. 19.30
Stammtisch des Tauschring Heilbronn.
Gäste sind willkommen
Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9. 14.00 Spiel und Spaß bei Rommee
und Tryce, Tanzen wie Scheherazade für
Frauen mit Rogaya Busch. Kreisdiakonie-
verband Heilbronn
Bushaltestelle Trappensee, Jägerhaus-
straße. 9.30 Mittwochswanderung der Na-
turFreunde im Wald und Flur um Heilbronn.
Gehzeit etwa 3 bis 4 Stunden. Info unter
� 07131 32024
Da Toni, Olgastraße 74. 19.00 Lokaltour
Spezial: Heilbronn-West. Thema: Heil-
bronn direkt – Wo drückt der Schuh in der
Innenstadt? Gesprächsrunde mit Chefre-
dakteur Uwe Ralf Heer
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 12.15-
14.00 Seelenschmaus-Nahrung für Körper
und Seele. Mittagspause mit Lesung, Live-
musik und einem Essen. Heute mit Pfarrer
i. R. Dr. Richard Mössinger. Ev. Kirchenge-
meinde
Harmonie, Allee 28. 14.00 Kinderfasching
der Carneval-Gesellschaft-Heilbronn. Die
schönsten Kostüme werden prämiert
Mehrgenerationenhaus, Rauchstraße 3.
19.00-21.00 Swingender Dixieland zum
Mitmachen. Eintritt frei
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 11.00
Patricks Trick. Ferienspecial für Familien.
Schauspiel von Kristo Sagor für Kinder ab 9
Jahren. Ab 9.45 Führung hinter die Kulis-
sen für Familien. Treffpunkt Theaterkasse

SONTHEIM
TSG Bewegungszentrum, Hofwiesenstra-
ße 40. 14.00 TSG Kinderfasching.
Eintritt: 2 €

Geburtstage
Heilbronn Manfred Brixner (85), Böckin-
gen. Hildegard Gabrysch (85), Böckingen.
Manfred Wiest (80), Böckingen. Paula
Wolff (90), Sontheim

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Lokaltermine

Närrisches Treiben im Neckargartacher Ortskern

Heilbronn Helau! Die Narren sind los in Neckargartach.
Beim Faschingsumzug am gestrigen Rosenmontag hatten
die Jecken in ihren extravaganten Kostümen viel Spaß –

trotz zeitweiligem Schneetreiben. Bei dem etwa einstündi-
gen Gaudimarsch durch den Ortskern mit mehr als einem
Dutzend Gruppen regnete es Konfetti und Bonbons, und bei

Karnevalsgesängen und Guggenmusik schunkelten Passan-
ten am Straßenrand. Auf die Beine gestellt hatten den Fa-
schingsumzug die Neggergärdicher Häxe. Foto: Mario Berger

Brandschutz spielt bei der Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Jeder Betrieb muss
fünf Prozent seiner Mitarbeiter zum Brandschutzhelfer ausbilden lassen. Fotos: KH

Mit dem Fasimobil ist Hans Jürgen Dörr
in Sachen Arbeitssicherheit unterwegs.

Hilfe beim Arbeitsschutz
HEILBRONN Fachkraft unterstützt Betriebe bei der Umsetzung gesetzlicher Auflagen

Von unserem Redakteur
Jürgen Paul

Bei den Handwerksbetrieben
der Region ist Hans Jürgen
Dörr ein gern gesehener

Gast. Denn als Fachkraft für Arbeits-
sicherheit sorgt Dörr dafür, dass die
Betriebe ihren gesetzlichen Aufla-
gen nachkommen, der Aufwand für
die Unternehmer selbst aber über-
schaubar bleibt.

Ob Arbeitsplatz, Maschinen,
Werkzeuge, Gefahrstoffe, Putzmit-
tel, Lärmschutz, Brandschutz oder
Ersthelfer – was Betriebe beim Ar-
beitsschutz alles zu beachten und zu
dokumentieren haben, übersteigt
mitunter die Kapazität insbesondere
von Kleinbetrieben. „Deswegen ha-
ben wir die Stelle der Fachkraft für
Arbeitssicherheit als Serviceleis-
tung für Innungsbetriebe geschaf-
fen“, sagt Roland Müller, Geschäfts-
führer der Kreishandwerkerschaft
(KH) Heilbronn-Öhringen.

Vorschrift Seit Herbst 2016 infor-
miert, berät und betreut Hans Jür-
gen Dörr Handwerker aus der Regi-
on zum Thema Arbeitssicherheit.
„Viele Kleinbetriebe tun sich
schwer damit“, weiß der gelernte
Mechatroniker. Doch die Arbeitssi-
cherheit zu vernachlässigen, kann
sich heute kein Betrieb mehr leis-
ten. „Arbeitsschutz gibt es schon im-
mer“, sagt Dörr. Aber bis Oktober

2013 mussten Betriebe mit bis zu
zehn Mitarbeitern die vorgeschrie-
bene Gefährdungsbeurteilung nicht
dokumentieren. Seither müssen es
alle Kleinunternehmen tun, was
Dörr ausdrücklich begrüßt.
„Schließlich geht es um Menschen,
da ist es egal, ob ein Betrieb einen
oder 100 Mitarbeiter beschäftigt.“

Unterweisung Und seither kontrol-
lierten die zuständigen Gewerbeauf-
sichtsämter und Berufsgenossen-
schaften viel stärker, weiß die Fach-
kraft für Arbeitssicherheit. Hans
Jürgen Dörr sieht es als seine Aufga-
be an, die Handwerker bei der Um-
setzung des Arbeitsschutzes so effi-
zient wie möglich zu unterstützen.

Das geht von der Bestandsaufnah-
me über die Beratung und Unter-
weisung der Mitarbeiter bis hin zur
regelmäßigen Betreuung des Unter-

nehmens – je nachdem, was gesetz-
lich vorgeschrieben ist und was der
Unternehmer selbst machen oder
abgeben möchte.

„In einem Elektrobetrieb ab zehn
Mitarbeitern sind zum Beispiel 1,5

Stunden pro Mitarbeiter im Jahr an
Sicherheitsunterweisungen vorge-
schrieben“, berichtet Dörr. In der
gefährlicheren Baubranche sind es
2,5 Stunden pro Mitarbeiter im Jahr.
Da ist es für viele Betriebe eine Ent-
lastung, wenn eine Fachkraft wie
Hans Jürgen Dörr das Thema Ar-
beitssicherheit komplett abdeckt.
Zumal er dadurch auch für die ent-
sprechenden Dokumentationen und
somit für Rechtssicherheit in den
Unternehmen sorgt.

Großes Interesse Zwischen 40 und
50 Betriebsberatungen hat der 34-
jährige Bad Rappenauer bisher
durchgeführt. „Fast jeder besuchte
Betrieb hat mich um die Betreuung

des Themas Arbeitssicherheit gebe-
ten“, freut sich die Fachkraft über
das Interesse.

Der Großteil der Betriebe sind In-
nungsmitglieder, die günstigere
Konditionen erhalten – grundsätz-
lich stehen Dörrs Dienste aber je-
dem Handwerksbetrieb in der Regi-
on offen, wie KH-Geschäftsführer
Roland Müller betont.

Aufgrund der positiven Resonanz
der Betriebe hat die KH jetzt eine
weitere halbe Stelle für Arbeitssi-
cherheit geschaffen. Andreas Hönig
startet demnächst seine Fachkraft-
Ausbildung. „Wir sind bundesweit
die einzige Kreishandwerkerschaft,
die eigene Stellen in diesem wichti-
gen Bereich hat“, betont Müller.

„Viele Kleinbetriebe
tun sich schwer

mit dem Thema.“
Hans Jürgen Dörr

Infotag
Am Freitag, 23. Februar, lädt die
Kreishandwerkerschaft Heilbronn-
Öhringen in der Ferdinand-Braun-
Straße 26 in Heilbronn von 9 bis 17
Uhr zu einem Arbeitsschutz- und
Gesundheitstag. Workshops befas-
sen sich mit Themen wie Bewegung
und Stress, Vorträge zeigen Wege zu
gesunder Ernährung und Leben in
Balance. Experten informieren über
die psychische Gefährdungsbeurtei-
lung im Arbeitsschutz sowie über Ar-
beitsschutz im Handwerk allgemein.
Anmeldung: 07131 93580 oder per
E-Mail an info@handwerks.org. jüp

10000 Paare haben an den Gittern auf der Götzenturmbrücke ihr Liebesschloss auf-
gehängt. Auf der einen Seite ist der Platz schon knapp. Foto: Mario Berger

Noch viel Platz für Gefühle
Rosen, Sekt und Einkaufsgutscheine: Liebesschlösser-Aktion auf der Götzenturmbrücke am Valentinstagmbrücke am Valentinstagmbrücke am V

Von unserer Redakteurin
Bärbel Kistner

HEILBRONN Ob Tina und Frank noch
ein Liebespaar sind? Oder Hans und
Melli und Ferzend und Myriam?
Rund 10 000 Liebesschlösser – von
glücklichen Paaren und solchen, die
es nicht mehr sind – hängen mittler-
weile an eigens angebrachten Git-
tern der Heilbronner Götzenturm-
brücke. Bei manchen Elementen
gibt es kaum noch ein freies Fleck-
chen. Deshalb wurden auf der Seite
Richtung Badstraße im vergange-
nen Sommer noch zwei weitere Git-
terelemente angebracht und Platz
für viele neue Schlösser geschaffen.

Das ganze Jahr über befestigen
Paare große und kleine Zeichen ih-
rer Liebe in allen Farben und vielen
Formen. Am morgigen Valentins-
tag, 14. Februar, geschieht dies in ei-
nem besonderen Rahmen. Wie in

den Vorjahren ist der Initiator des
Heilbronner Liebespunktes Hans
Hey dabei. „Der Boom der Liebes-
schlösser ist ungebrochen“, ist der
83-Jährige überzeugt. Er und seine
Frau Ingrid waren am 10. August

2010 die ersten, die ihr Schloss an
die Gitter der Götzenturmbrücke
knipsten. Seither betreuen die bei-
den den Liebespunkt „mit viel Enga-
gement und Liebesmüh“, wie die
Heilbronn Marketing GmbH betont.

Zum Valentinstag kommt Valen-
tin persönlich auf die Brücke. Der
Liebesbote steht für romantische
Erinnerungsfotos bereit und ver-
schenkt Rosen. Begleitet wird er
von einem Herz-Lollis verschenken-

den Liebesengel aus der Stadtgale-
rie. Zwischen 15 und 17.30 Uhr er-
hält jedes Paar, das ein Schloss an-
bringt, ein Geschenk. Für die ersten
20 Paare gibt es einen Shopping-
Gutschein. Auch Sekt wird verteilt.
Selbst für Spontane sei am Valentins-
tag noch alles möglich: Eine Firma
verkauft und graviert Liebesschlös-
ser vor Ort, informiert die HMG .

Statik Einige Städte, etwa Venedig
und Berlin, haben Schlösser auf
Brücken verboten. Paris hat die be-
rühmte Pont des Arts inzwischen so
gestaltet, dass man keine Schlösser
mehr aufhängen kann. Ein Teil des
Geländers war 2014 unter der Last
der Schlösser eingestürzt. In Heil-
bronn hängen die metallenen Lie-
besbeweise nicht in der Brücken-
mitte, sondern am Rand: „Statische
Probleme gibt es zum Glück nicht“,
heißt es bei der Stadtverwaltung.

Buga für Verliebte
Eine Baustellenführung für verlieb-
te Paare bietet die Buga am Valen-
tinstag. Der Rundgang startet um
16.30 Uhr am Baustelleneingang an
der Bleichinselbrücke beim Europa-
platz bei jedem Wetter – baustellen-
taugliches Schuhwerk anziehen. Die
Führung übernehmen Eva und
Christian Schmierer, beide sind Mit-
arbeiter der Buga und frisch verhei-
ratet. Unter anderem geht es zur
Spitze der Kraneninsel, wo sich wäh-
rend der Buga Paare standesamt-
lich trauen lassen können. red

Heute Abend
Lokaltour für die
Bahnhofsvorstadt
HEILBRONN Heute Abend, 19 Uhr,
findet die letzte von vier Veranstal-
tungen der Heilbronner Stimme zum
Thema „Heilbronn direkt – wo
drückt der Schuh in der Innen-
stadt?“ statt.

Bürgerinnen und Bürger aus der
westlichen In-
nenstadt (Bahn-
hofsvorstadt)
können bei die-
ser Lokaltour
spezial mit Stim-
me-Chefredak-
teur Uwe Ralf
Heer über die ak-
tuelle Kommu-

nalpolitik diskutieren und Missstän-
de in ihrem Viertel ansprechen. Ver-
anstaltungsort ist die Pizzeria Da
Toni in der Olgastraße 74.

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Im Verlauf des Abends wird
Chefredakteur Heer zudem die Aus-
richtung und die Arbeitsweise der
Zeitung in Print und Online vorstel-
len und auch für Fragen rund um
das Medienunternehmen zur Verfü-
gung stehen. jof

Lokaltour
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